
Von der linearen globalen Wertschöpfungs-
kett e...

Bisherige Konzepte der Circular Economy fo-
kussieren mehrheitlich auf Materialkosten für 
Primärrohstoff e im Vergleich zu Rezyklaten 
und vernachlässigen insbesondere
• externalisierte Kosten und Werterhalt
• geringeren Gesamtenergieverbrauch und 

Klimawirkung, sowie 
• Mehrwerte aus Wertschöpfung.

Es fehlen zirkuläre Erfolgsmodelle, die in 
der Lage sind, mehrere verschränkte Ziele 
miteinander zu erreichen:

• Ökologisch, z. B. geringere Klimawirkung, 
Reduktion des Verbrauchs an neuen Roh-
stoff en

• Ökonomisch, z. B. Alternativen zum Wohl-
standsgewinn durch Wachstum und zur 
wahrgenommenen Bedürfnisbefriedigung 
durch Konsum

• Sozial: Wahrnehmung bisherige Konzepte 
der Circular Economy und verwandter An-
sätze wie Konsistenz und Suffi  zienz als Lu-
xusproblem -> Awusweitung der Spaltung 

Bringen wir unser Wissen und Kreativität 
zusammen!

Bisherige Konzepte der Circular Economy, die rein 
auf Materialkosten für Primärrohstoff e im Vergleich 
zu Rezyklaten fokussieren, sind zu eindimensional 
und vernachlässigen externalisierte Kosten, Werter-
halt, geringeren Gesamtenergieverbrauch und Klima-
wirkung sowie Mehrwerte aus Wertschöpfung. 

Ideen für gemeinsame Projekte?
Im Reallabor erarbeiten wir interdisziplinär 
Alternativen in vielfältigen Perspektiven zu 
lokaler effi  zienter Circular Economy.
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 Ziel: Aufb au kleinräumiger Werterhalt- und Verwertungs-
konzepte und Stärkung lokaler Gemeinschaft en


